
| ernbereic wıe interreligiöses Lernen, E Ist ber
uch mehr als Ine konfessionelle der religiÖse Ignatur
der Kindertageseinrichtung. „Religionssensible Bildung”
ist vielmehr üuberall möglich, die religiöse UDimension
des Lebens der Kinder erkennbar wird, Unterschiede

I In Denken und Handeln religiös motiviert sind DZW.
(X eligion Teil der Lebenswelt der Kinder Ist.

Das Konzept der religionssensiblen Bildung STammıt
dQUuU>$s der Jugendhilfe. er übernimmt VO  _ diesem Kon-A l e f a a a a aa a a l f r a a a zept fünf Handlungsgrundsätze, die sich dort bewährt
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Z DIie Lebensgeschichte der Kinder sol|l wertschaätzend

Weber, Judith Religionssensible Bildung In Kinderta- In den Jic werden:
geseinrichtungen. Eine empirisch-qualitative Studie die Däadagogische Arbeit mit den Kindern SOWIE der
‚Z religiösen Bildung und Erziehung Im Kontext der | ernraum sollen In iIhren religiösen Dimensionen De-
-Elementarpädagogik (Interreligiöse un interkultu- griffen werden;
-relleiBildung Im Kindesalter 4) Munster (Wax- este und besondere Anlässe können als Potential
mann) 2014 /356 S ISBN 978-3-8309-3150- igiöser Bildung angesehen werden:

Z die Einrichtung soll miıt religiösen und kulturellen Ins-
Kindergarten un Kindertagesstätten verstehen sich tiıtutionen vernetzt werden
schon seit längerer Zeıt als elementare Bildungsein- und schließlic| ird Religionssensibilität als Dimension
richtungen In den etzten ehn Jahren Iıst dieses KON- sozialberuflicher KOonNnsequenz angesehen.
zept auch Von den Bildungsplänen der Bundesländer DITZ Autorin SETZT sich umfangreich muit den Konzeptionen
übernommen und kodifnziert worden. Als Teil des FOr- der frühkin  Iıchen Bildung auseinander und scheute]
schungsprojektes „Religiöser und interreligiöser Ompe- auch NIC| Vor Wiederholungen zurück; dadurch Iıst die
tenzerwerb In der frühen Bildung  4 untersucht erdie Gliederung des Buches klar, aber gelegentlich uch rMU-
Möglichkeiten religiöser Bildung In Kindertagesstätten dend Die Handlungsgrundsätze en In den Onzepti-
und Kindergärten, die Bedeutung dieser religiösen Bil- nen der frühkindlichen Bildung ihr Pendant, auch WeTrnN}N

dung In frühpädagogischen Konzepten SOWIE ihre olle diese das ema eligion NIC explizit behandeln
In der Praxis. Nach dem theoretischen Teil ird empirisch unter-

In der Elementarpädagogik sind mit der ntwick- SUC WIE FErzieher/-innen In Kindertagesstätten atsäch-
Iung Zur Bildungseinrichtung verschiedene Oonzepte lich das ema eligion behandeln und inwiewelt [MNar}n
entstanden, die diesem nspruc einer frühkin  ichen dies als Ine religionssensible Bildung bezeichnen annn
Bildung gerecht werden wollen. Die Verfasserin refe- Vor der empirischen Untersuchung werden aus$s der theo-
riert die Onzepte „offener Kindergarten‘Uarly Fxcel- retischen Analyse Kategorien entwickelt den Bereichen
lence“ und „infans”. Das Modell „offener Kindergarten” EHementarpädagogik (zwei Kategorien), religiöse Bildung
hat sich auUs der Selbstreflexion der Mitarbeiter/-innen und Erziehung (sechs Kategorien SOWIE Zzu Bereich „Be-
von Kindergärten entwickelt und Ist Urc Iıne inhalt- rulfliıches Selbstverständnis der Erzieherinnen“ aC Kate-
liche Offenheit un das Vertrauen auf die Fähigkeiten gorien). In der Analyse der Interviews kommen och drei
der rrzieher/-innen gekennzeichnet. Das Onzept „Ear- weltere Kategorien NINZU.
ly Excellence“ stammıt aQu$ Großbritannien un legt VOT DIie empirische Untersuchung beruht auf elf Inter-
allem Wert auf die Vernetzung VO  , Kindergarten un VIEWS mit FErzieher/-innen aQu$s Kindertagesstätten, die die
Elternhaus. Das Modell „infans“ schließlic versucht, dre!i Konzeptionen der frühkindlichen Bildung verfolgen,
die konstruktivistische Pädagogik für die Kindergärten SOWIE auf Jer teilnehmenden Beobachtungen In den Ein-
utzbar machen. Alle drei Onzepte betrachten das richtungen DIie Teilnehmer/-innen der Untersuchung
Kind als eın Wesen miıt eigenen Stärken, soll NIC hbe- en alle einen persönlichen EeZUg Zzu Glauben, Wel

DZW. instrulert werden, sondern <ol| artner seIın arbDeıten In kommunalen Einrichtungen, J1er In CVaNYE-
Im eigenen ern- und Bildungsprozess. ischen und sechs In katholischen Einrichtungen. Bel der

Weber rag ach dem Stellenwert des Themas Re- teilnehmenden Beobachtung sind Wel Einrichtungen
ligion n diesen Konzepten, theoretisc un empirisch besucht worden, die ach dem Konzept des ‚offenen
] geht ihr um „religionssensible“ Bildung: Darun- Kindergartens‘ arbeiten, ZWEI arDeıten mit dem Konzept
ter verste sIe Ine Bildung, die die religiösen Voraus- infans; ©5 ehl Ine teilnehmende Beobachtung In einer
setzungen der Kınder mit eachte „Religionssensible Einrichtung mMiıt arly Excellence-Konzept.
Bildung“ Ist für er das Schlüsselkonzept zwischen Zur Analyse werden die theoretischen Kategorien
padagogischem Handeln und religionspädagogischem mithilfe der Interviews vertieft und ausgeführt. Leider
Handeln In Kindertageseinrichtungen. ESs ISst NIC| eIn E1- ehl ine Unterscheidung der Analyse ach
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den drel beschriebenen Konzeptionen, SOdass die - I-
genarten dieser Oonzepte ı der empirischen Untersu-
chung NIC EeUtC werden —S bleibt die grundlegen-
de Erkenntnis, ass die EFlementarpädagogik VO!| Kınd Al

dUu$ die den aktuellen Konzeptionen die egel!l ıST
INeEe el VO!  —_ Möglichkeiten bietet religionssensi- +

{}el andeln SO werden este Gelegenhet
Religionen kennenzulernen und sich meNnrifacCc Dr

MWIE hiblische Geschichten für Kinder lebendig werden
Auffällig IST E| ass religionslose Kinder VOTI den
Frzieher/ NIC als Adressaten der religionssen-
siıblen Bildung angesehen werden (DIies ann Marn dar- - AD

auf zurückführen ass diese Kinder Zzu eispie! keine OSe Brıtta Diagnostische Wahrnehmungskompe-
este aben, die [Nar geMEINSaM feiern könnte tenz Von ReligionstehrerInnen (Religionspaädagogir
Unterschie: muslimischen Kindern, deren religiöse InnovatıVv, u  ga (Kohlhammer) 2014 [233'
este uch konfessionellen Einrichtungen Beachtung ISBN 978SE1/SO22950-1/
en können i  I>

Religionspädagogisches Handeln soll ach eber mı Die VOT) IT} 'OSse vorgelegte Studie ZuUur diagnostischen
dem pädagogischen Handeln der Frzieher/-innen Velr- Wahrnehmungskompetenz IST die Buchfassung re|
bunden SeIn das IST die Voraussetzung religionssensibler Wiener Dissertation Sie nımmMm sich wichtigen Fel-
Bildung Diese religionssensible Bildung soll azZu füh- des der Unterrichtsbeobachtung UNn! -vorbereitung ITHT

den Mitteln quantıtativer empirischer Forschung undISH, ass Kinder aller Religionen und Weltanschauungen
miteinander und voneinander lernen Ihre Ergebnisse beleuchtet die Vorn | ehrenden schon verlangte und

geübte Fähigkeit die soziokulturellen und individuelienann INan verstehen ass religionssensible Bildung
jedem Konzept der Kindertagesstätte möglich IST unter Lernvoraussetzungen der Schüler/-innen erheben KIO-

steilt Ine belastbare un erziehungswissenschaftiichder Voraussetzung offenen, dem Kind und SeIlNerT

religiösen Welt egenüber zugewandten Grundhaltung dUSYEWIESENIC Grundlage ZUr erfügung, die für die Profes-
[Diese Grundhaltung sich der Jahresplanung der sionals des Religionsunterrichts VOTI großer Bedeutung Ist

Kindergärten ebenso WIE der Gestaltung der Raume Fın wichtiges Ergebnis des Buches annn er schon
der täglichen Umgang MIT dem Kind VorWedggeNOMMEN werden DITZ schul und religionspä-

Fur den Umfang der Studie sind diese Ergebnisse dagogische Debatte ‚ompetenzen führte teilweise
reC basal und gerade die empirische Untersuchung zu „sehr ausgepragter Unsicherheit und Skepsis der L eh-
111055 angefragt werden Deren Ergebnisse bleiben hinter reriInnen gegenüber den eIigenNen diagnostischen :ahlg-
der Ausführlichkeit der theoretischen eiferate zurück keiten | Sinn der zugrundeliegenden Kompetenzdefini-
war sich ass die frühkindliche Bildung | allen tion Die vorliegende Studie WEeIsS dieser Stelle
Konzeptionen gute Möglichkeiten alur bietet auch ugewinn dahingehend auf ass die Möglichkeiten und
die religiöse Dimension der Wirklichkeit MIt und für die Grenzen des vorgegebenen Diagnosewegs aufgezeigt
Kinder gestalten, doch ehl hier INne klare Darstel- und SOMI &111 Orientierungsrahmen für die Finschät-
lung des Status dieser empirischen Studie Im Ergebnis ZUNG der Oompetenzauspragung werden

sich IM gEWISSE Werbung für religionssensible ann 188) Wenn [al jerbei uch NIC| weIt WIEe

Bildung, indem er aufzeigt weiche Anknüpfungs- die Verfasserin gehen un INEe „Abkehr VOT] eligion
Dunkte den einzelnen Konzeptionen aTlur estenen und Kirche als „extreme olge mangelnder diagnosti-
FINe kritische Auseinandersetzung, z/u Verhältnis scher Ompetenz un hierauf aufbauender fehlgeleite-
Vo  . eligion und Religionslosigkeit ırd NUur gelegent- ter Kommunikation Klassenzimmer“* 22 annehmen

IMaQ zumal die Entwicklung VO|  > Kirchenbindung NIClich angedeutet beispielsweise WeTl1N Eltern NIC| reilgiOÖs
sind und Kinder InNne pannung erleben zwischen der die zentrale Aufgabe Religionsunterrichts der

Ööffentlichen Schule darstelltHaltung der Eltern und der Haltung der Frzieher/
Der Schwerpunkt der Arbeit ieg auf der theoretischen LDavon einmal abgesehen gelingt ihr INne Studie, die
Darstellung VOoO  _ frühkin  icher Bildung und deren reli- die Religionspädagogıik interdisziplinär verorte und
gionspädagogischer Dimension den Diskurs MITt der Pädagogischen Psychologie und der

Boriseım Sozialpsychologie bringt ]geht '0OSe ach dem He-
währten Muster empirischer tudien den Erziehungs-
wissenschaften VOorT

Im Finzelnen verorte Kapitel die diagnostische
Wahrnehmungskompetenz napp Zusammenhang
mMIt der allgemeinen Bildungsforschung und | eZU: auf
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